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durch die nasse Kleidung zu
unterkühlen. Rettungssanitä-
ter brachten den Mann ins
Krankenhaus nach Hann.
Münden. (kri)

Uhr bei Veckerhagen. Wie
Oberkommissar Ralph Her-
bold von der Wasserschutzpo-
lizei in Kassel mitteilte, war
ein 41-jähriger Teilnehmer
des Wesermarathons auf-
grund gesundheitlicher Pro-
bleme mit seinem Boot geken-
tert. Er konnte wieder in das
Boot klettern, drohte aber

Freunden Christopher und Sa-
scha aus Burgdorf bei Wolfen-
büttel angereist. Die Wasser-
sportler nahmen im Kanadier
Platz, sie hatten sich die Stre-
cke bis Holzminden vorge-
nommen. Begleitet wurde das
Quartett bei seiner Wesertour
von Alberto Bertram, der im
Versorgungsfahrzeug voraus-
fuhr.

Der Kanu-Club hatte auf sei-
ner Zeltwiese über 200 Gäste,
mehr als 30 Mitglieder des
Vereins sorgten dafür, dass die
Veranstaltung reibungslos
über die Bühne ging. Nicht
nur in Münden waren freiwil-
lige Helfer, sondern auch an
den Zielorten in Beverungen,
Holzminden und Hameln. Au-
ßerdem standen dort im Auf-
trag des Kanu-Clubs Sanitäts-
dienste bereit, um Erste Hilfe
zu leisten, falls es erforderlich
war. Wie wichtig das ist, zeig-
te sich am Sonntag gegen 7.30

HANN. MÜNDEN. Wer am
Wesermarathon teilnimmt,
muss früh aufstehen können
und darf kein Warmduscher
sein. Um halbsechs kletterten
am kühlen Sonntagmorgen
die ersten Wassersportler in
ihre Kanadier, Kajaks und Ru-
derboote und paddelten bezie-
hungsweise ruderten los. Bis
acht Uhr nahmen die Organi-
satoren vom Mündener Kanu-
Club Nachmeldungen an.

Kurz nach sechs Uhr be-
grüßte Vorsitzender Joachim
Spiegler einige der Teilneh-
mer, die an der Fuldaschleuse
in den Booten saßen und auf
den Start warteten. Mit dem
Gruß „Ahoi“ wünschte Spieg-
ler allen Sportlern eine gute
Fahrt.

Es gab drei Strecken zu er-
obern. Wer die kürzeste nach
Beverungen mit 53 Kilometer
schaffte, erhielt ein Abzeichen
in Bronze, für die 80 Kilome-
ter bis Holzminden gab es Sil-
ber und wer die längste Tour
bis Hameln (135 Kilometer)
absolvierte, wurde mit Gold
belohnt.

Über 1600 Wassersportler
nahmen am 44. Wesermara-
thon teil; eine Beteiligung, mit
der der Kanu-Club-Vorsitzen-
de sehr zufrieden war. Einige
der Gäste aus dem In- und Aus-
land, darunter aus den Nieder-
landen, Dänemark und
Schweiz, reisten bereits Frei-
tag an und lie-
ßen sich auch
in der Stadt se-
hen. Joachim
Spiegler un-
terhielt sich
mit einem
Gastrono-
men, dessen
Lokal gut be-
sucht war.

Spontan am
Sonntagmor-
gen waren
Dirk Swen
Wiezer mit
Tochter Caro-
lina und deren

Den Fluss im Boot erleben
1600 Wassersportler aus dem In- und Ausland nahmen am Wesermarathon teil

Im Kanadier, Kajak und Ruderboot: In Hann. Münden begannen die Teilnehmer desWesermarathons ihre Flussreise. Foto: Krischmann

ImKanadier auf derWeser: Dirk SwenWiezer (4.
von links) zusammen mit Alberto Bertram
(rechts), der im Begleitfahrzeug vorausfuhr,
Tochter Carolina und deren Freunden Christo-
pher und Sascha. Foto: Krischmann

Begrüßte die Teilnehmer:
Kanu-Club-Vorsitzender Joa-
chim Spiegler. Foto: Krischmann

HNA-Lesertreff

Bürgermeisterkandidaten
im Vergleich

BeiderBürgermeisterwahl inHann.Mündenam25.Mai tretendrei
Kandidaten an. Es sind: Anne Freimuth (Linke), HaraldWegener
(„Gemeinsam für unser Münden“) und JörgWieland (SPD).

BeimLesertreff derHNAhabenSieGelegenheit, die Bewerber, ihre

Persönlichkeit, ihre Ansichten und politischen Ziele im direkten
Vergleich kennenzulernen. Termin und Ort:

Mittwoch, 7. Mai, 19 Uhr
Rittersaal imWelfenschloss

Moderation:
HNA Redakteure Ekkehard Maass und Axel Welch
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Freimuth
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Wieland

Weitere Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
http://zu.hna.de/weser0405

holt. Das Speeler Wappen ist
von Ronald Schminke selbst
in weißen Sandstein gemei-
ßelt worden. Außerdem steht
seit dem Wochenende ein
neues Schild in der Ortsmitte
von Speele: „Straße beginnt
hier“ steht in weißen Buchsta-
ben auf dem Holz. „Denn nur
so sei es eigentlich richtig“, so
Fred Kaduhr, der damit auf

das Sackgassen-
schild in Lutter-
berg anspielt, das
verkündet: „Stra-
ße endet in Spee-
le“.

Neben dem
neuen Wappen-
stein, der anläss-
lich des 750-jähri-
gen Bestehens,
das das Fuldadorf
in diesem Jahr fei-
ert, aufgestellt
wurde, steht seit
Samstag auch der
Maibaum, den die

Freiwillige Feuerwehr jedes
Jahr hochzieht. Gemeinsam
feierten die Speeler am Sams-
tag den Beginn des Wonnemo-
nats Mai, es gab eine Hüpf-
burg für Kinder und ein gro-
ßes Kuchenbüffet. (zwh)

SPEELE. „Wie alt ist unser
Wappenstein?“, lautete am
Samstagnachmittag die Preis-
frage in Speele. Feierlich ent-
hüllten Ortsbürgermeister
Fred Kaduhr und der Landtags-
abgeordnete Ronald Schmin-
ke in seiner Rolle als Schirm-
herr der Veranstaltung den
neuen Speeler Wappenstein.
Er steht in Ortsmitte, ist 1,2

Tonnen schwer, über zwei Me-
ter hoch und ganze 240 Millio-
nen Jahre alt. Der Stein ist aus
rotem Wesersandstein und
wurde von Fred Kaduhr und
Ronald Schminke aus Bad
Karlshafen nach Speele ge-

Neuer Steinmit dem
Speeler Wappen
Erinnerung an das 750. Jubiläum des Dorfes

Enthüllten den Wappenstein: Speeles Ortsbürgermeister Fred
Kaduhr (rechts) und Landtagsabgeordneter Ronald Schminke, der
dasWappen in Stein gemeißelt hat. Fotos: Huck

Neu in der Ortsmitte in weißen Buchstaben
auf Holz: Straße beginnt in Speele nauso aber schon im Schnee-

treiben, das so heftig war, dass
ein Paddel davon flog, erin-
nert sich Sigrid von Breska.
Dreimal in der Woche trai-
niert die 83-Jährige, um wei-
terhin fit zu bleiben.

135 Kilometer gepaddelt
32 Mal ist sie die Goldstre-

cke gepaddelt. 135 Kilometer -
– bis nach Hameln. Viermal
war es die mittlere Strecke bis
nach Holzminden. Auch in
diesem Jahr hat sich Sigrid
von Breska dafür entschieden
in Holzminden auszusteigen,
aber vielleicht will sie es im
kommenden Jahr doch noch
einmal mit der längeren Stre-
cke versuchen. (zwh)

1 29 000 Kilo-
meter ist
Sigrid von

Breska in den ver-
gangenen 44 Jah-
ren gepaddelt.
Gestern nahm die
83-Jährige zum
37. Mal am Weser-
marathon teil.
Insgesamt seien
es noch viel mehr
Kilometer gewe-
sen, die sie in ih-
rem Leben auf
dem Wasser zu-
rückgelegt habe,
doch erst 1970
habe sie angefan-
gen zu zählen, be-
richtet die begeisterte Falt-
bootfahrerin aus Hildesheim.

Sigrid von Breska ist schon
überall gepaddelt. Fast jeden
Fluss in Deutschland kennt sie
schon, sie ist durch Strom-
schnellen in Alaska gefahren,
war in Ostsibirien auf dem
Wasser, hat die Magellanstra-
ße gemeistert und kennt die
Gewässer in Brasilien. Die
pensionierte Lehrerin hat ihre
Liebe zum Paddeln an mehr
als 100 Schüler weitergegeben
und 30 Jahre lang eine Kanu-
AG geleitet.

Den Wesermarathon in
Hann. Münden ist sie schon
bei strahlendem Sonnen-
schein und sommerlichen
Temperaturen gefahren, ge-

Zum 37. Mal dabei
Sigrid von Breska war mit 83 Jahren älteste
Teilnehmerin beim Wesermarathon

Paddelt seit 44 Jahren: Sigrid von Breska aus
Hildesheim. Foto: Huck

henswürdigkeiten. Darunter
das Welfenschloss, die Tilly-
schanze, die Skulptur Die
Schauende und den Weser-
stein.

„Wir haben bewusst ein
auffälliges Design gewählt,
um das Stadtbild künftig et-
was bunter zu gestalten“, so
Pfütz. Anlass für die Neuge-
staltung war ein Fahrzeug-
wechsel. Der neue Linienbus
befährt alle fünf von den VHM
betriebenen Buslinien in
Hann. Münden. (zwh)

HANN.MÜNDEN. Werner
Pfütz, Geschäftsführer der
Versorgungsbetriebe Hann.
Münden (VHM), Alexander
Wenzel, Leiter Vertrieb VHM
und Michael Neugebauer, Lei-
ter des Bereichs Öffentlicher
Personennahverkehr, stellten
jetzt den neu gestalteten Lini-
enbus vor, der künftig im
Stadtgebiet Hann. Münden un-
terwegs sein wird.

Das Besondere an dem neu-
en Design: Es zeigt alle für
Hann. Münden relevanten Se-

VHMwerben auf Bus für Hann. Münden

Drei Männer im Bus: Von links Werner Pfütz, Alexander Wenzel
undMichael Neugebauer. Foto: Huck


